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ANLAGE II C – �Materialien zu den Workshops  
und der Zukunftskonferenz 

	 1.	� Workshop Tourismus 

am 9. Mai 2012 in Boppard

	 2.	� Workshop Mobilität, Verkehr, Lärm 

am 16. Mai 2012 in Kaub

	 3.	� Workshop Wirtschaft und Energie 

am 30. Mai 2012 in Lahnstein

	 4.	� Workshop Kommunale Entwicklung 

am 11. Juni 2012 in Rüdesheim am Rhein

	 5.	� Workshop Kultur – Landschaft, Bauen, Tourismus,  

Geschichte und mehr ... 

am 12. Juni 2012 in Koblenz

	 6.	� Workshop Regionale Identität 

am 20. Juni 2012 in Bacharach

	 7.	� Zukunftskonferenz 

am 18. August 2012 in St. Goar

MASTERPLAN WELTERBE 
OBERES MITTELRHEINTAL
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ANLAGE II C – �Materialien zu den Workshops  
und der Zukunftskonferenz 

	 1.	� Workshop Tourismus 

am 9. Mai 2012 in Boppard

	 	

		  Programm 

		  Kurzprotokoll 

		  Fotoprotokoll 

�		  Folienpräsentationen
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Workshop Tourismus am 9. Mai 2012, 10 – 16 Uhr in der Stadthalle in Boppard 

PROGRAMM 

Ab 9 Uhr come together 

10:00 – 10:05 Uhr Masterplan-Film 

10:05 – 10:15 Uhr Begrüßung 
Uwe Hüser, Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 

10:15 – 10:30 Uhr Einführung in den Workshop  
Stefan Dietz, entra 
Sandra Heckenberger, entra

10:30 – 10:40 Uhr Impuls 
Sicht des ausländischen Gastes „Rheinland-pfälzischer Gencode“ 
Dr. Achim Schloemer, Rheinland-Pfalz Touristik GmbH 

10:40 – 10:50 Uhr Impuls 
Tourismus im Welterbetal: Zahlen-Daten-Fakten 
Claudia Schwarz, Romantischer Rhein Tourismus GmbH 

10:50 – 11:10 Uhr Interviewrunde 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Nadya König-Lehrmann, Zweckverband Welterbe Oberes 
Mittelrheintal
Gereon Haumann, DEHOGA Rheinland-Pfalz 
Andreas Stüber, Rhein-Hotel Bacharach 
Lothar Weinand, DEHOGA Rheinland  

Moderation:
Andrea Talevski, entra 
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Workshop Tourismus am 9. Mai 2012, 10 – 16 Uhr in der Stadthalle in Boppard 

11:10 – 12:00 Uhr Themen sammeln 
Moderation: Stefan Dietz, entra 

12:00 – 12:45 Uhr Mittagspause 

12:45 – 13:45 Uhr Zukunftsbild 
Entwicklung einer bildlichen Vision 
„Trends und Entwicklungen im Tourismus“ 
Andrea Talevski, entra 
Moderation: Stefan Dietz, entra

13:45 – 15:45 Uhr Arbeit in Gruppen 

Moderation:
Stefan Dietz, entra
Sandra Heckenberger, entra
Andrea Talevski, entra 

Die Themen der Arbeitsgruppen werden vor Ort abgestimmt. 

15:45 – 15:55 Uhr Ergebnisse, Feedback und Ausblick 
Moderation: Stefan Dietz und Andrea Talevski, entra

15:55 – 16:00 Uhr Abschluss 

Uwe Hüser, Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Workshop Tourismus am 9. Mai 2012, 10 – 16 Uhr in der Stadthalle in Boppard 

KURZPROTOKOLL 

Nach der Begrüßung durch Herrn Präsidenten Uwe Hüser waren die rund 90 Teilnehmer-
innen und Teilnehmer eingeladen, ihre Erfahrungen, Ideen und Visionen zum Welterbe   
Oberes Mittelrheintal im Rahmen des Workshops in den Masterplanprozess einzubringen. 

�Wir wollen mit den Menschen in der  
Region eine gemeinsame Vision für un-
sere einzigartige Kulturlandschaft ent-
wickeln“, so Präsident Uwe Hüser.  

Nach einem kurzen Warm-up mit gegenseitigem Kennenlernen und Austausch zu den    
beiden Fragen: 

 „Was war mein persönlich bestes Erlebnis im Zusammenhang „UNESCO Welterbe 
Oberes Mittelrheintal?“ 

 „Was ist das Größte/Beste was ich mir für die Zukunft in puncto UNESCO Welterbe 
Oberes Mittelrheintal vorstellen kann?“  

startete der Workshop mit Impulsreferaten.

Diese sollten dazu dienen, einen gemein-
samen Kenntnisstand der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer zu schaffen und 
bereits Erarbeitetes allen zugänglich zu 
machen. Dabei legte Herr Dr. Achim 
Schloemer, Geschäftsführer der Rhein-
land-Pfalz Tourismus GmbH, in seinem 
Vortrag den Fokus auf die Sicht des aus-
ländischen Gastes und dessen Erwar-
tungen an den romantischen Rhein.  

Frau Claudia Schwarz, Geschäftsführerin der Romantischen Rhein Tourismus GmbH,  refe-
rierte über die Erfolge im Tourismus seit Erhalt des Welterbestatus und motivierte die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, sich aktiv in den Prozess einzubringen – heute und auch in 
Zukunft. 
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Workshop Tourismus am 9. Mai 2012, 10 – 16 Uhr in der Stadthalle in Boppard 

In einem Experteninterview mit Nadya König-
Lehrmann, Welterbemanagerin und Geschäftsfüh-
rerin des Zweckverbandes Welterbe Oberes Mittel-
rheintal, Herrn Gereon Haumann, Präsident des 
DeHoGa Rheinland-Pfalz und seinem Kollegen  
Lothar Weinand, Präsident des DeHoGa Rheinland 
und Gastronom auf der Burg Sterrenberg sowie 
Andreas Stüber, Inhaber des Rhein-Hotels,      
Stüber’s Restaurant wurden deren Erfahrungen mit 

dem Welterbe-Status, die touristischen Herausforderungen der Zukunft und ihre jeweiligen 
Erwartungen an den Masterplanprozess angeregt diskutiert.  

Anschließend waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gefragt. Zunächst wurde der    
Status Quo erarbeitet und bewertet. Dabei benannten die Teilnehmer in Kleingruppen von 
3-5 Personen Stärken, Engpässe und Herausforderungen für das Mittelrheintal. Die Ergeb-
nisse wurden auf Karten festgehalten und anschließend an Pinnwänden thematisch       
gruppiert.

Danach hatten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit mit jeweils einem Punkt 
die jeweils persönlich wichtigste Stärke, den gravierendsten Engpass und die größte Heraus-
forderung zu markieren.

Nach der Mittagspause ging es dann um Zukunftsbilder und Visionen. Angeregt durch     
einen einstimmenden Vortrag von Andrea Talevski (entra) zu den wichtigsten Trends und 
Entwicklungen im Tourismus gestalteten  die Akteure in insgesamt 9 Gruppen, Zukunftsbil-
der des UNESCO Welterbes Oberes Mittelrheintal zur Frage: „Wo stehen wir in 10, 20 oder 
30 Jahren?“. Anschließend stellte jede Gruppe ihr Zukunftsbild im Plenum vor. 
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Workshop Tourismus am 9. Mai 2012, 10 – 16 Uhr in der Stadthalle in Boppard 

Auf Zuruf wurden danach im Plenum mit Rückblick auf die Impulse, den gemeinsam erarbei-
teten Status Quo und die Zukunftsbilder nachfolgende Handlungsfelder identifiziert:

Diese wurden in einer abschließenden Gruppenarbeit in Form von schriftlichen Projekt-
skizzen mit Zielen, Strategien, Beteiligten sowie der Festlegung der nächsten Schritte konk-
retisiert. 

Die einzelnen Impulsvorträge, eine Kurzfassung der Interviewrunde sowie das Fotoprotokoll 
zu den Arbeitsergebnissen des Workshops sind unter 

www.masterplan-mittelrheintal.de 

in der Rubrik Workshops / Workshop Tourismus einzusehen. 

Bei Fragen, Anregungen, Tipps und Ideen wenden Sie sich gerne an die 

Zentrale Kontaktstelle 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Andrea Mathy 
Stresemannstraße 3-5 
56068 Koblenz 
Telefon: 0261-120-2139 
masterplan@sgdnord.rlp.de
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Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal Workshop Tourismus  

09. Mai 2012, Boppard  

Claudia Schwarz, Romantischer Rhein Tourismus GmbH  

 

Welterbe Oberes Mittelrheintal  

 

Romantischer Rhein 20 Mio. Tagesgäste 
2010: 
878.192  Gäste und 1.943.161 Übernachtungen 
davon 
201.305 Ausländer und 414.445 Übernachtungen  
Hessischer Teil: 184.872 Gäste und 383.102 Übernachtungen 
 
2011: BUGA-Jahr 
1.054.135 Gäste ( + 20%) und 2.287.701 Übernachtungen (+17,7)  
davon  
210.485 Ausländer (+4,6% )und 414.445 Übernachtungen (+3%) 
Hessischer Teil: 189.568 Gäste und 386.262 Übernachtungen  
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	Workshop Tourismus am 9 Mai 2012 10  16 Uhr in der Stadthalle in Boppard: 
	undefined: 
	471: 
	Die Loreley im Zentrum Seilbahn Maria Ruh zur: 
	Entschleunigung des gesamten Tales für alle 20 Fähren und Hängebrücke bei Loreley Güterverkehr leiser oder verlagert WeinbauVerbuschung entgegen steuern Heilquelle offensiv vermarkten 1 Brücke gezeichnet  mal sehen ob man die dann noch braucht: 
	Gruppe 5 Qualität und Service sichtbar im ganzen Tal  Kein Plastik keine CocaColaSchilder  Welterbegastgeber  Saison verlängern  Öffnungszeiten vergrößern  Festivals  Gelder besser koordiniert  nicht zu Zeiten in denen keine Betten mehr frei sind  Saison verlängern gut abstimmen  Festivals nicht alle bündeln zur gleichen Zeit  sondern Entzerrung der Saison: 
	undefined_2: 
	Row1: 
	Raum für Besucher  Leben mit dem Rhein Eine Bahntrasse komplett raus dort die Autos fahren lassen Das ergäbe eine freie Straße für Fahrrad und Bahnverkehr durch Tunnel linke Seite Menschen sollen näher am Rhein leben Leerstände bewohnbar durch Architektenwettbewerbe Innenstädte belebt Wassertaxi zB transnationales LeaderProjekt mit Ufer naturnah Burgen erlebbar machen Luminale Rheinpartie Das ganze Tal in Szene setzen Hängebrücke von MariaRuh zur Loreley Kleines 4SterneHotel auf der Loreley Gästeinfo wie in amerikanischen Nationalparks  Ufernahe Gestaltung auch mit Strandbädern am Rhein mehr mit dem Rhein leben: 
	Durchgängiger Fahrradweg auf beiden Rheinseiten Aus der Region für die Region Obstbau Weinbau: 


